


Programm
14:55 UHR
   Gespräch mit Abteilungsleiterin Bohle, Dr. Habermann-Nieße 

und Prof. Dr. Viktor Grinewitschus

       WORKSHOPS

Nach einem kurzen Input zum Thema des Workshops durch die 

Referenten werden jeweils inhaltlich passende Fragen diskutiert. 

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind eingeladen, ihre eigenen 

Erfahrungen einzubringen und mitzudiskutieren.

15:20 UHR
   „Vom Konzept zum (sanierten) Quartier: Lösungsstrategien 

für eine erfolgreiche Quartiersentwicklung.“
 •  Vera Rottes, Geschäftsführerin, neue bahnstadt opladen GmbH

 •   Peter Warthenpfuhl, Städtischer Baudirektor, Landeshauptstadt 

Kiel, zuständig für die Quartierssanierung Kiel-Gaarden

Moderation:  Armin Jung, Stadtplaner, Jung Stadtkonzepte, Köln

   „Wie gelingt energetische Sanierung unter Einbezug sozialer 
und wirtschaftlicher Aspekte?“

 •   Maik Lindner, Fachbereichsleiter Portfoliostrategie, Vivawest 

Wohnen GmbH, zuständig für die Modernisierung der Eicker 

Wiesen Moers

 •   Doris Kranich, Stadt Gelsenkirchen, Referat Stadtplanung, 

Projektleiterin für das Projekt Energielabor Ruhr

Moderation: Prof. Dr. Viktor Grinewitschus

   „Denkmalschutz und energetische Sanierung – ein Gegensatz? 
Strategien zur Vereinbarung von Baukultur und klimagerechter 
Weiterentwicklung von Quartieren.“

 •   Christoph Ellermann, Architekt, PFEIFFER · ELLERMANN · PRECKEL | 

ARCHITEKTEN UND STADTPLANER BDA, verantwortlich für die Sanierung 

der Scharounschule Marl

 •   Harald Förster, Geschäftsführer, ggw gelsenkirchener gemeinnützige 

wohnungsbaugesellschaft mbh, verantwortlich für die Sanierung der 

Schievenfeldsiedlung Gelsenkirchen

Moderation: Ulrich Burmeister, Gruppenleiter in der Abteilung Stadtentwicklung 

und Denkmalpflege, Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstel-

lung des Landes Nordrhein-Westfalen
  

   „Wie ziehen wir alle an einem Strang? Ideen zur kooperativen 
energetischen Sanierung, die Bürger, Wohnungswirtschaft und 
Kommunen einbezieht.“

 •   Jan Walter, wissenschaftlicher Mitarbeiter im Bereich Umwelt, 

Deutsches Institut für Urbanistik 

 •   Sabine von den Steinen, Architektin, altbau plus e. V.

 •   Bernd Lohse, Projektleiter Kreativ.Quartier Lohberg, RAG Montan Immobilien

Moderation:  Thorsten Försterling, Dipl.-Ing., alberts.architekten – Büro für Soziale 

Architektur, Sanierungsmanager der Bielefelder Sennestadt (bis 02/18)

16:30 UHR
   Bericht aus den Workshops

 •  Die Moderatoren der Workshops stellen die Diskussionsergebnisse vor.

17:00 UHR 

   Ausklang

13:00 UHR
    Quartierscafé

  Im Quartierscafé können Sie sich vor dem inhaltlichen Teil 

der Veranstaltung Zeit nehmen für individuelle Gespräche, 

einen kleinen Imbiss oder unsere Ausstellung.

Moderation: Jan Oostenbrink

 

14:00 UHR
   Begrüßung

  •   Dr. Reimar Molitor, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied, 

Region Köln/Bonn e. V. und Dr. Heinrich Dornbusch, 

Vorsitzender Geschäftsführer, KlimaExpo.NRW

14:10 UHR
    Impulsreferat

 •   Ministerialdirektorin Anne Katrin Bohle, Abteilungsleiterin 

Stadtentwicklung und Denkmalpflege, Ministerium für 

Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes 

Nordrhein-Westfalen

14:25 UHR
   Kurzvorträge

 •     Dr. Klaus Habermann-Nieße, Architekt und 

Geschäftsführer, plan zwei Stadtplanung und Architektur

 •    Prof. Dr. Viktor Grinewitschus 

Techem Stiftungsprofessur für Energiemanagement in 

der Immobilienwirtschaft

EBZ Business School – University of Applied Sciences

Klimagerechte Quartiersentwicklung
Der Bedarf an Wohnraum steigt – deshalb brauchen wir mehr Woh-

nungsbau, auch durch Verdichtung an bestehenden Standorten. Da-

bei gehört es heute zu einer verantwortlichen Stadtentwicklung, 

veränderten Klimabedingungen Rechnung zu tragen. Die Kommunen 

müssen ihre Stadtplanung zum Beispiel darauf ausrichten, dass im-

mer häufiger extreme Wetterereignisse auftreten. Daneben bieten 

energetische Maßnahmen als Teil von Konzepten zur Quartiersentwick-

lung Chancen, Emissionen zu senken und das Klima zu schützen. 

Wie können wir Quartiere lebenswert, sozial verträglich und wirtschaftlich 

entwickeln, auch wenn mitunter langwierige Verhandlungen zu führen 

sind oder wenn rechtliche und bauliche Hürden den Prozess erschwe-

ren? Diese Leitfrage steht im Zentrum der Fachveranstaltung „Langer 

Atem für gutes Klima: Herausforderungen und Lösungen für klimage-

rechte Quartiere“.

Zu den Antworten wird sicherlich gehören, dass unterschiedliche 

Beteiligte an einen Tisch kommen und das jeweils Machbare ausloten 

müssen. Gewiss werden die Kommunen und die Eigentümer, die 

Fachleute und die Bewohner dabei kreative Lösungen finden. Auch 

die Politik und ebenso die Wohnungs- und die Energiewirtschaft sind 

gefordert, hier kooperativ mitzuwirken. Einige erfolgreiche Konzepte 

wird die Fachveranstaltung vorstellen. 

Wir laden Sie herzlich ein, unsere Veranstaltung zu besuchen und sich 

mit Experten, kommunalen Vertretern und Akteuren aus verschiedenen 

Bereichen der Quartiersentwicklung auszutauschen.


